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I Die Ausvwtung der PISA-Studie ergab, dass die Länder auf Enkhung bietet 20 AheMäner, ,Ge durch Erforschen wge 
den oberen Plätzen in der Schule mt&ki nit Computer und gebener lntemetadressen wwi den Schiikm selbstrt%wlg g e h  1 lntwnet men. Bmal  in de neuen T e d i n h  RngRMeren, werden khnen. Bedihdmgt wurde dabei der f k h e ~ W ~ -  
hab die Sdder die Maglichkdt, team- und hadurgs- greifende in Sachkunde und Deutsdi und de neuen 
orientiert Lösungen zu Problemen selbst aufnrspiiren, die es im Biidungsstandards Außerdem gbt es fipps zur A M t  in an- 
lntemet in vielfähigw Weise gibt. deren Fachem. Die lntemetadressen sld auf der wxkmen 
Auch die meisten deutxhen Sctillen haben mitderwie durch Umschlagsene wneichnet, kbnnen aber audi bequem auf der 
die Aktion .Schulen ans Netz" Zugriff auf & .Datenauto- Hamepage der Autoren www.computer=in~-xhukde 
bahn", die eine Fülle von kindgerediten Seiten zu den verschi oder MV Mildeihrger Verlag dirdrt angeü i i  iiiiwrkn. 
densten Untemchtnhem bietet. Mm muss sie nur finden. Ein vas t i i d l - i  Technik-Kapitel vennittett ung4bten lehre- 
Diese Arbeit haben d r  Ihnen abgenommen. rinnen ud Lehm die n ß i i n  Kenntnisse im Umgang mit dem 

! Das Heft zum Thema Wir in Deutxhiand, Md-hdturdk neuen Medium und nimmt ihnen die Scheu vor Unbekanntem, 
i 

Ziele 
b dnen E i  in die V&& der Herklinfte in Deutxhland 

gewinnen 
b diese Vdfalt in der eigenen Klasse und Schule entdecken 
b N a t i o n a l f f a g g m d i  Länder kemenlemen und 

richtig awmden 
b das lntemet als k h m b q w l l e  nutzen 
b n g  
individwll 
Hlnweise 
b Damit ni$R alle Kinder fiir die Statistihahlen durch & 

Klassen laufen müssen (Storfaktor!), sollte cie &tA 
aufgeteilt und die Ergebniw w i s c h k h i  
ztwmmengetmgen werden, 

b Die &denen Nationalhymnen komni unter httpyl 
www.jaranja.dely3~sslkuIturlmusik_nationdhymnennenhtm 
angehörtwerden. 

DMeine bunte Famllie 

Ziele 
WrsdliedeneLänderkennenleßen 
b einen Steckbrief verlassen 
b ich in der lQameabsprechwi 
b Informationen prkntieren 
Lösung 
individuell nach Wahl des Landes 
Hinweise 
b Falls es in der idasse Kinder aus deren als auf den 

Arbeitsbiättem erwähnten Ländern gibt alten sie hier 
natüdich bearbeitet werden. 

b Zur Msmtation können die Kinder ein Plakat entwerfen, auf 
dar auch die gesammelten Fotos geklebt werden können. 

D V i e I e  Sprachen 
Ziele 
b die Ohm fiir andere Sprachen 6ff iffnen 
b die Gmßfomiel .~uten iagU in anderen Sprachen kennenlernen 

ein gelösies Rink ds HilfelKontrolk nutm 
nek b Namen für F a m i i i i i i  in anderen Sprachen 
b e5ie multikuhurelle Fwniüe kennenbrm kennenlernen 
b Deutschland, Spanien und ck Philippinen auf der Weltkarte b erfahren, dass Wörter #is fremden Sprachen im M a g  

lokalisieren benum 
b sich Gedanken über die Von@ muitikulturellen L e k  iöwngen 

machen 7 )  oben: Itaiii, Griechenbnd, DeutKhland, franlPWch: 
b erfahren, dass Amsehen und Herkunii 5r die kiehung unten: Spanien, P h l i  

untereinander unwiditg sind 2 )  individuell 
b a h n i i i  FMlien im e i g e ~  U m W  M r e i b e n  
b das lntemet als I h m l e  nutzwi 
iösungen 
1) s. lnternetseite 
2 )  Bsp.: Er wächst mit vielen Spmdien auf. Andere Länder und 

Sitten sind ihm nicht fremd. Er merkt, dass und 
Hwkunfi umMchtig sind. 

Himnreis 
b Fdls es in dw Waw eine ähnliche multikulturelle Famiii gibt, b 1ntereSsk-k Kinder k6mn ein &W Wfterbuch 

sdhe das m p h e d e  Kind aus eigener Erfahrung hel len (krtner-ImpparMt), sdtten sich dabei aber 
Mten. auf eine Sprache beschränken. 

b Kinderlieder in vwKhiedenen 5prachen singen (2. B. Bruder 
Jakob unter httpJWhabla&gk-kunteMiedB.html) 
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D ~ l l e  Kinder spielen 
Ziele 
b Spie  aus verschiedenen Lwdem kennenlernen 
b erkennen, dass es Spiele gibt, oie in ~iel#i  Lanriem gespidt 

werden und nur einen anderen Namen haben 
b erfahren, dass es ebenso unterschiedliche Speie gibt 
b Freude an diesen unterschiedlichen S e i  haben und sie so 

ak wrbindwides Eiement empfinden 
b ein Onlinespid durchiuhren 
m n g e n  
'f i a) Deutxhbnd: Blinde Kuh, Frankreich: Colin maillard, 

Großbriiamien: Bindman's bufl, Spanien: Gallina C q a ;  
b) Bulgarien: P& Deuisdiland: Plumpsack, Frankreich: Le 
b, Großbrltamiien: W duck, goose, Österreich: 
Pkimpsack, Txhedgen: Pesek 

.! : Reise nadi leniralem: üeutschbnd, herwich, 
Großbritannien; Mein rechter, rechter Hatz: Deutschland, 
Cktemich; fopfxhbgen: üeutxhiand, k d h ;  Stitk Post: 
Dwtschbnd, herwich, G&riramien; Tautlehen: 
Deutschland, &t&, Gmßbritannien; ich packe meinen 
Koffer: Deutxhbnd, htetrekh, nrinkrei$i; Simm says: 
Großbritannien 

.I) bis Ende: individuelle Lösungen 
Hinweis 

U, U. einen internationalen Spieitag in der Schule 
durchfuhren, z. B. in Verbindung mit einem Schulist 

, . . . . . . -. . . . . - . - , " - , -. . . . . . . . . . . L - -. -. . . L 

B ~ n d e r e  Lander, andere Sitten 
Ziele 
b erfahren, wie Kinder in anderen Ländern erzogen werden 
b erbhren, dass a in anderen Ländern verschiedene Bräuche 

für das gleiche Fest gibt 
b Abspmchen in der Kiasse treffen (Arbeitsteilung) 

StKhworier aus dem Interner notieren 
F anhand von Stichwonem p&mt'i 
W n g  
BB indiueil je nach gewähhen Landem 
Hinweise 
k Bei diesen Aufgaben empf&lt sich Partnerarbeit, damit 

bdde Partner siih beim anxhließendwi Vwtmg ergänzen 
können, 

F Die Stichwbrter dürfen beim Vortrag hinzugezogen werden. 

~ s a n  und Trinken In anderen Landem 
Ziele 

verschieb Speisen und Getränke anderen Ländern 
zuordnen 

b ein Lösungswm f i h  
t andm Gekhte aus verxhi inen Ländern kennenlernen 
b Zutaten aufschreiben 
UIsungen 
i i Fish and dips - Engbnd, Baguette - Frankreich, Bliny - 
Wand, Spaghetti und Pizza - Itaiii, E i n  mit 
Sauerkmut - Dwtschbnd, Griiner Te - China, Doner - 
Türkei, Coca-Cda - Amerika (USA); Lösungmmt : Gerichte 

2) indidudl 
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Hinweise 
b zuGtzlich die Anleitung für die Zubereitung aufschreiben 
W ein internationales Essen in der ldasse veranstalten 
? im Rahmen eines Schutiestes internationale S p i i  und Kudie 

p r a s e n t i  
- - -. . . . . - . . - - , . - 

D~eachiedene Religionen 
Ziele 
b v w s c h i i  Reigiunen kwinwJemen 

erfahren, dass Judwitum, lsbm und Christentum Gemein~m- 
keiten haben 

bRätsellöswi 
Usungen 
1 , Mohammd, W n i n ,  Koran, Alah, Ramadan, b k h e ,  

Zuckerfest, Minarett 
4 i Christus, Weihnachten, Priester, Evangelium, Protatanten, 

Bibel, Katholiken, AbendmaM, Ostern, Papst 
r i Thora, Moses, Sabbat, S m ,  h Kipir, Schah, 

koxtiet Abraham 
11 i Alle glauben an einen Cott 
Hinweis 
b weitere Religionen kennen lm (Hnduismus, Buddhiirmrr) 

- - -  

b ~ e s t e  aus anderen Lindern 
Ziek 

Feste anderw Länder kennwJemen 
b a l r s l ä d i  Mitschükm bei ihren Berichten zuhören 

durch Kennen Wndnis  anbahnen 
eigene bkundungen durchfiihrwi 

Losungen 
I i Die Glwbigen b e g W d m  sich und beten darum, dass 

Albh ihnen die Sünden vergibt und sie segnet Sie besuchen 
Verwandte, tragen neue W und geben den Kindern 
Gerchenke und vlde Sü&gkeiten. 

1 i indrvidudl. 
; i Es erinnert dacan, dass der Tempel in Jetusah für den 

Gottesdienst wieder eingeweiht wurde, naddem die 
Verfolgung der Juden beendet war. 

: I das Anzünden des achtarmigen LeiKhters nach Einbruch der 
Dunkelheit - an jedem der acht Tage eine Kene mehr 

' J ,  2007: 5. bis 12. Dezember; 2008: 22. bis 29. Dezember; 
2009: 12. bis 19. Dezember 

I Lucia-Fest und Mittsornmedesi 
1 1 i d i u &  Biid nach der Bexhreibung auf der website 
ti I individwlt 
Hiiiweise 

E i t B a n d t e  ausländischer Mitxhiiler einladen, um von 
Festen zu enaMen 

b ein a w l a n d k k  Fest feiern 
- . 

DRosa Bchh6mchen (VoruReile) 
Ziele 
F rora Eichhomchen ab S y i g i m  für dersartg"  begreifen 
F Vorurteile erkennen 
b Rückschlusse auf das e&w L e b  ziehen Lrwa 

Eichhörnchen* in der eigwiwi Umgekwig aufieigen) 
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einen Text lesen und verstehen 
b einen p m d e n  Schluss finden 
Losungen 

inddueks Ende der Gexhite 
Es kommt nicht auf das Pllwehen und die vorgefasste 
Meinung andem an. Man kwin nur über etwas undlen, was 
man kennt. 
i nd iw l l e  Berichte 

Hinweis 
indiwlle Texte der Kinder mit dem folgenden Ende der 
M i t e  vergleirhen: ,Seit W d m  habe ich dich nicht 
gesehen, i i i  NadibaM", sagte äese. ,Sicher warst du 
krank und hattest keine Gelegenheit Futter für deine Kinder 
zu sammeki. Darf ich dich einbden, meinen Vorrat zu 
twtzen? Ich habe genug für uns beide." W m t  bedankte 
sich Mi& und seitdem klettern die m und baunen 
Eichhomdienkinder gemeinsam um die Wette. 

-. - -  ..--.-P 

D lch habe einen Traum 
Zkle 
b Martin Luther King und Nelson Mandela als Kämpfer gegen 

Rassismus kennenlemen 
b die damalige Situation der Fabgen in Arnetika und 

Südafrika kennenkrnen 
sehen, dass auch heure nocti gegen Rassismus gekampft - 

werden muss 
Bungen 
1 )  . . . meine vier kleinen Kinder eines Tages in einer Nation 

Id>en werden, in der man sie nicht nach ihrer Hautfahe, 
sondern nach ihrem Charakter beurteilen wird. 

2 )  F a w e  durften nicht neben M ß e n  sitzen, im Kino bekamen 
sie die schkhtesten Platze, farbge Kinder durften nicht mit 
weißen Kindern in die gleiche Schule gehen. 

3)  Bild: farbige Frau sita vorne im Bus einer weißen 
4) Die Schwatzen waren ernport und d e n  nicht mehr mit 

dem &is fahren, sondern nur noch zu Fuß gehen. Die Aktion 
wrde angefiihrt von Martin Luther W. 

51 Die Ramentrennung wrde im Dez* 1956 aufgehoben. 
6) für de A u M n g  der Rxmtmnung 
I }  Nein, denn es gibt immer noch Memckn, 6 r  die die 

Hautfarbe wichtig ist. 

B ~ l l e  Menschen sind gleich 
Ziele 
b Artikel 3 des Grundgesetzes k e n n e n h  und aufxhreiben 
$ überlegen, was alle Menschen können (worin sie sich 

gleichen) 
b die Gleichheit der Menschen in ihrer Unterxhiedlichkeit 

bildnerixh darstellen 
k mit einem Partner zusammenarbeiten 
W Ergebnisse zusammentragen und vergleichen 
Läw ng en 
1 i .Alk Menschen sind vor dem Gesetz gleich. Manner und 

Frauen sind gleichberechtigt. Niemand darf wegen seines 
M l e c h t e s ,  seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner 
Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner 
dqiösen odw politischen Anschauungen benachteiligt oder 
h c m g t  werden. N i a n d  darf wegen seiner Behinderung 
W e i b  werden." 

2 i z. B.: fühlen, weinen, l a c h ,  Schrnen empfinden, singen, 
tmwm, sich freuen, gbuben, hoffen, beten ... 

3 )  Ldidudle Erqebnw 
d! indiuelle Gestahung 
Hinweise 
b Den Umriss eim Merisdien auf ein Plakat makn und ale 

gefwdenen Begnffe aus Aufgabe 2 hineinschreiben. 
F In den Umriss eines Menxhen Bilder k k h :  Medm 

vwsahiedener Hautfarben, Menxhen mit Behieningen, 
Manner, hauen, Kinder usw. 

Ziele 
b dnen Ü b d i c k  über die Bevöikeningszahlen in W a n d  

bekommen 
b große Zahlen addieren 
b Tausenderzahlen subtrahieren (Unterxhied M n e n )  
F feststellen, dass ab 2003 die Anzahl der auskndixhen 

Bwdkerung leicht abnahm 
iösung en 
1) 82 260,82 440,82 537,82 532,82 501 
2) + 50, + 30, - 6, - 54 
3) Seit 2003 hat der Anteil der ausländischen Bevölkerung 

abgenommen. 
B i u m  Nachdenken 
Ziele 
F ü k  das eigene Wh Mchdenken 
F erfahren, dass Hat- Matimaität, oder 

Religion unwemti i i  sind 
F t w h  M u l t i p ~ e - a  ankreuten 
iösungen 
1 ) Sportlidikeii 
2) ob sie gut malen kann 
3) jemanden, der gut rechnen kann 
4) den besten RechtKhreiber 
5 )  ein geschicktes Kind 
6) ein sportlicher Junge aus Afrika 
7) nach Fähigkeiten 

--L - -. " .- 
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tkk 
b nisa-e Wen bilden 
b tusammenxhreihng von \Ferf>en ü k n  
b S m  fur ammmen" km- 
b einfakcheswwtentdecken 
b Satzebilden 
WunOen 
1) zusammenarbeiten, d r d e n ,  mmmwm, 

zusammem&Seßen, zlisammmgehh zusarnmentinrigen, 
zusamndügen, zusarnmenüeffen, mmrnenhalten, 
zusammenbleiben, zusammen-, nisammenleben 

2) fdsch: alleine 
3) i n d i i  
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b weitere Wörter vMgeben der von den Kindern auswählen 
lassen 

b selbst gewWhe Wörter U. U. im Ta& von einem Partner 
bearkiten bmen 

Diktatvorbereitung 
tide 
b Nomen finden und in Si~ylar  und Plud aufschreiben 
r V e h  finden, Infwinh! 3. Person Siqdar und 3. Person 

Plural Präteritum m eine Tabelle ordnen 
t restliche Worter ak Geheimschrift entziffern 

~hwienge S t e h  maikierwi, merken und Sätze mit d i  
Wörtern bilden 

Lösungen 
Nomen: Oeutxhland (ohne Phd), Mill i  - MiEonen, 
Mensch - Menschen, Ausland (ahne Piumi), Jahtzehm - 
Jahrzehnte, find - Kinder, Kriq - hege, land - Länder, 
Arbeiter - W e r ,  Ausländer - Ausländer, Ge!d - Gelder, 
Familie - Familien, Heimat - Heimaten, Christ - Christen, 
Muslim - Muslime, lude - Juden, Deutscher - Daitxhe - 
kutschen 

I wohnen, er wohnte, sie wohnten; kommen, er kam, sie 
kamen; werden, er wurde, sie wurden; müssen, er musste, sie 
mussten; aufbauen, er baute auf, sie bauten auf; fehlen, er 
fehlte, sie fehlten; arbeiten, er arbeitete, sie awe ten ;  
verdienen, er verdiente, sie verdienten; hden, er hdte, sie 
holten; bleiben, er blieb, sie blieben; finden, er fand, sie 
fanden; fuhlen, er fühite, sie fühlten; lernen, er lernte, sii 
lernten 

r i  viele, davon, seit, hier, ihr, wieder, alieine, dann, ganz, 
mittlerweile, wohl, voneinander, alle, zusammen 

-i i i n d i l l e l l  
'1 i indiduell 
Hinweis 
Diktattext 
Wir sind Deutxhland 
In Oeutschland wohnen über 80 Millionen Menschen. Fast acht 
Millionen davon kommen aus dem Ausiand. Aber viele sind 
schon seit Jahnehnten h i  und ihre Kinder wurden hier 
geboren. 
Nach devn bieg m t e  das land wieder aufgebaut werden, 
aber es fehlten Arbeiter. Die ersten Wander  kamen alleine 
nach üeutxhbnd, um zu arbeiten und Cdd zu verdienen. Die 
meisten holten dann ihre Familien nach und b l i  ganz hier. 
Mmletweile haben sie t>ei um eine zweite Heimat gefunden 
und fühlen sich wohl. 
Ob Christenl Muslime oder Juden, ob W n d e r  oder Dwtxhe: 
Wir lernen vonehander und mr a k  zusammen sind 
Deutschbnd. 

-"---U 

D ~ o r t s p i e ~ e  
Ziele 

passende Wörter zu bestimmten Eqiffen suchen und 
dadurch Verständnis anbahnen 

P eine Wwtspidanlenung lesen und w e h e n  
mit einem Partner zusammenarbeiten 
das Wörterbuch e i w e n  

muig 
F indiuell 
Hinweise 

im Pienum Wären, ob die gefundm Worier thematixh 
zum senkhten Wort passen 

- .- -- -L- - - - 9 @MiiQnsyaYI*lag~bti.LonaiimNarnol I4:WirhDaitxhknd 

bilden 
ade 
b Wiedemdung: Ein Satz besteht mindestens ws Subjekt und 

Prädikat. 
Säuebilden 
b bestimmen (Frage: W# oder was?) 
b Wkat unterstreichen 

1 ) Wr w h n  in DeutscMand. -Wir-; Wr alk spedien 
deutsch. -W d k ;  Meine Tante kbt in GrieEhenbnd. 
-Meine Tante; ich sp ie  mit deurschen und a u s i ä n d i  
Kindern. + Meine -er und ich gehen h elie 
deutrche -Meiw m t e r  und Kh- 

2 ! hadikate: kommen, wohnen, sp& Mi, spiele, gehen 
Hinweke 
b weitere Sätze anbieten 
b Kinder schreiben eigene Sätze, der Partner k t immt  Sub@ 

und nädikat 

D~erben mit der Endung.-leiena 
Ziele 
b V e t h  mit der Endung -km kennenlernen 
b W e n  und passende Nomen zuordnen 
b Die B e d a n g  der Worter tdeiieren, mp?ktmn, 

akzeptieren und diminieren nadisddagevi und 
aufschreib 

b Sätze mit d i m  viw Werben bilden 
Lösungen 
? )  tolerieren -Toleranz, respekrieren - Rerpdrt, dirkrimika - 

Diskiminiening, akzeptiem - Akzeptanz, kwngiwen - 
Korrektur, existieren - ENstenz, trainieren - Training, 
präsentieren - Pramtation, k o n t r o H i  - Kontrolle. 
garantieren - Garantie, nummerieren - Nummer, 
diktieren - Diktat 

; tolerieren: dulden, gewähren l e n ;  respektieren: achten, in 
Ehren halten; akzeptieren: annehmen, hinnehmen; 
diskriminieren: herabsetzen, unterschiedlich Mandeln 
individueli 

Hinweise 
P Bedeutung weiterer Verben im Wörterbuch nachschlagen 

(z. B. arbeitsteilig und im Plenum berichten) 
b andere Verben mit der Endung -ieren bearbeiten 

w n g  
b s. Muster auf dem Arbertsblatt 


